
Haupt- und Finanzausschuss 
 
 
 

14.07.2010 
 
 

N i e d e r s c h r i f t  
 

über die 4. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses der Stadt Olfen 
am Donnerstag, 01.07.2010 
im Bürgerhaus, Kirchstr. 22 

 
Beginn: 17:00 Uhr 
Ende: 19:20 Uhr 

 
 

Anwesend: 
 
Vorsitzender: 
Himmelmann, Josef  
 
Von der Verwaltung: 
Damm, Daniela  
Limberg, Heinz  
Sendermann, Wilhelm  
Wiggen, Jochen  
Holtmann, Maria  
 
  
Auverkamp, Karl-Heinz  
Broz, Heinz Dieter  
Bunte, Claus  
Danielczyk, Ralf  
Diekerhoff, Astrid  
Düllmann, Klaus  
Kötter, Christoph  
Naujoks, Martina  
Pettrup, Christoph  
Pohlmann, Franz  
Vieting, Marcus  
 

Gast: 
Herr Böwing vom Kreis Coesfeld 
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Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßt der Vorsitzende die Anwesenden, insbesondere 
die Zuschauer und die Presse und stellt die form- und fristgerechte Einladung zur Sitzung 
sowie die Beschlussfähigkeit fest. Die Tagesordnung wird im nicht öffentlichen Teil um 
eine „Grundstücksangelegenheit“ erweitert. Einstimmig Beschluss. 
 
 

Tagesordnung: 
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 1. Mitteilungen und Anfragen  
 1.1. Anfrage Frau Naujoks  
 
Ausschussmitglied Frau Naujoks erkundigt sich nach der Toilettenbenutzung am Naturbad für 
Fahrradtouristen. Hier wird verwaltungsseitig erklärt, dass Besucher der Gastronomie die Toiletten 
selbstverständlich benutzen können, allerdings sei es keine öffentliche Toilette. Innerhalb der 
Steveraue ist allerdings die Infrastruktur noch auszubauen, dazu gehören auch Toiletten – so Herr 
Sendermann. 
 
 1.2. Anfrage Herr Bunte  
 
Auf die Anfrage von Ausschussmitglied Bunte, warum an der Dattelner Straße in Höhe der 
Einmündung Theodor-Heuss-Weg zwei Doppelhäuser nicht durch die Lärmschutzwand geschützt 
sind, antwortet Herr Sendermann, dass diese Häuser nicht im Bebauungsplan „Appelstiege“ liegen 
(Altbestand). Hier sind unterschiedliche Rechtsgrundlagen vorhanden, es besteht auch keine 
Anpassungsverpflichtung. 
 
 1.3. Anfrage Herr Düllmann  
 
Ausschussmitglied Düllmann erkundigt sich nach der Parksituation gegenüber der Kath. Kirche 
und fragt nach, ob es hier zu irgendwelchen Vorfällen gekommen ist und die Stadt „Knöllchen“ 
verteilt hat.  Hierauf antwortet Herr Himmelmann, dass die Stadt dort kein besonderes 
Sicherheitsproblem sieht und auch keine Initiative ergreifen wird, irgendetwas zu ändern. 
 
 1.4. Anfrage Herr Bunte  
 
Ausschussmitglied Bunte geht auf die Vorfahrtsregelungen in den Tempo-30-Zonen, insbesondere 
gegenüber der Kirche, ein und regt an, die Öffentlichkeit zu unterrichten, wie in Tempo-30-Zonen 
die Verkehrssituation geregelt ist.  
 
 2. Rettungsbedarfsplan VO/0146/2010 
 
Zu diesem TOP begrüßt Bürgermeister Himmelmann Herrn Böwing von der Kreisverwaltung 
Coesfeld. 
 
Herr Böwing erklärt, dass zurzeit die 5. Fortschreibung des Rettungsbedarfsplanes ausgearbeitet 
wird. Der Kreistag hat den Entwurf mit der Absicht beschlossen, dieses Projekt auf Dauer zu 
etablieren. Dieser Entwurf geht jetzt in das Beteiligungsverfahren. Herr Böwing erläutert noch 
einmal die verschiedenen Projekte, die in Olfen schon durchgeführt worden sind. Das jetzige 
Projekt mit einem RTW in Olfen hat gezeigt, dass die Einsatzzeiten deutlich verbessert werden 
konnten. Er zeigt dem Ausschuss eine Statistik, die auch Grundlage für die Fortschreibung ist. Das 
Projekt wird erst einmal weiterlaufen, der Verband der Krankenkasse hat erkannt, dass die 
Notwendigkeit eines RTW für Olfen besteht. Den Bau einer Rettungswache in Olfen sieht Herr 
Böwing als nicht durchsetzbar an. Man müsse die Bautätigkeit in Olfen abwarten, um weiter planen 
zu können. Der RTW soll in Zukunft in Olfen von Mo. – So. von 8.00 – 21.00 Uhr stationiert sein. 
Auf die Frage von Ausschussmitglied Auferkamp, ob der Kreis nicht die Mittel bereit halten muss, 
antwortet Herr Böwing, dass die Leistungen des Rettungsdienstes kostendeckend festgesetzt 
werden und die Krankenkassen als Kostenträger ein Mitwirkungsrecht haben. Ausschussmitglied 
Pohlmann erkundigt sich nach dem Standort. Hierzu erklärt Herr Böwing, dass der jetzige Standort 
in einem Wohngebiet auf Dauer nicht gehalten werden kann. Bürgermeister Himmelmann verweist 
auf eine Mitteilung im nicht öffentlichen Teil der Sitzung. Ausschussmitglied Kötter erinnert an die 
Situation vor Jahren und bedankt sich bei Herrn Böwing mit der Bitte, an diesem Problem weiter zu 
arbeiten. Dem schließt sich Bürgermeister Himmelmann an. 
 
Der Ausschuss nimmt den Bericht der Kreisverwaltung und der Stadtverwaltung zustimmend zur 
Kenntnis. 
 
 
 



 3. Leistungen zur Grundsicherung für Arbeitssuchende 
nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGB II) 

VO/0145/2010 

 
Herr Wiggen gibt dem Ausschuss einen Sachstandsbericht über die Leistungen zur 
Grundsicherung für Arbeitssuchende. Die Stadt Olfen befindet sich nun im 6. Jahr der 
Zusammenlegung von Arbeitslosen- und Sozialhilfe im sog. Optionsmodell. Zielsetzung des 
Konzeptes ist die bestmögliche persönliche Förderung der Hilfesuchenden unter Nutzung einer 
ganzheitlichen Fallbearbeitung. Herr Wiggen stellt die Zahlen für das Jahr 2009 dem Ausschuss 
vor und erläutert sie. Im Jahr 2009 konnten insgesamt 51 Personen auf den ersten Arbeitsmarkt 
vermittelt werden. Davon 36 in ein sozialversicherungspflichtiges Beschäftigungsverhältnis und 15 
in ein geringfügiges Beschäftigungsverhältnis. Im Jahr 2009 sind 620.235,67 € an den Kreis 
Coesfeld abgeführt worden. Festzustellen bleibt – so Herr Wiggen – dass trotz Wirtschafts- und 
Finanzkrise in Olfen die Zahl der Hilfeempfänger leicht gesunken ist. Allerdings ist eine leichte 
Steigerung auf den gesamten Kreis Coesfeld bezogen festzustellen. Dies wirkt sich im Rahmen 
der Kostenbeteiligung negativ für Olfen aus, da trotz gesunkener Nettoaufwendungen die 
Abrechnung anhand des prozentualen Anteils an der Kreisumlage um ca. 27.000 Euro gestiegen 
ist.  Fragen von Ausschussmitgliedern zur Entwicklung der Zahlen im Jahr 2010, zur Resonanz bei 
den Olfener Firmen und zur Bereitschaft der Hilfeempfänger werden verwaltungsseitig 
beantwortet. 
 
Der HF-Ausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung über Leistungen zur Grundsicherung für 
Arbeitssuchende nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGB II) zur Kenntnis. 
 
 
 4. Haushalt; 

hier: Finanzzwischenbericht 
VO/0141/2010 

 
Kämmerer Herr Limberg gibt seinen jährlichen Finanzzwischenbericht und erläutert, dass die 
Haushaltslage stabil ist, wenig überplanmäßige Ausgaben getätigt werden und er davon ausgeht, 
dass ein ordentlicher Abschluss in diesem Jahr getätigt werden kann. Allerdings haben auch die 
Auswirkungen der Konjunkturlage den städt. Haushalt wie erwartet beeinflusst. Er stellt die 
größeren Abweichungen dem Ausschuss vor, wie z.B. den Anteil an der Einkommensteuer, das 
Gewerbesteueraufkommen sowie die Schlüsselzuweisungen. Bei der Kreisumlage kann mit einer 
leichten Entlastung für 2010 gerechnet werden.  
 
Der HFA nimmt den Finanzzwischenbericht der Verwaltung zum städt. Haushalt 2010 zur 
Kenntnis. 
 
 
 5. Antrag der CDU-Fraktion VO/0140/2010 
 
Ausschussmitglied Kötter erläutert für die CDU den Antrag und erklärt, dass dieser vor dem 
Hintergrund des ÖPNV entstanden ist. Olfen sei gegenüber Selm in einer Grenzlage, auch vor 
dem Hintergrund des demographischen Wandels. Eine Anbindung an den Großraum Ruhrgebiet 
sei ein wichtiger Standortfaktor. 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, mit dem Verkehrsträger Regionalverkehr Münsterland in 
Verhandlungen zu treten, um eine bessere Anbindung von Olfen zum Bahnhof Selm zu erreichen. 
 
 
einstimmig angenommen 
 
 6. Neubeschaffung eines Busses für den Bürgerbusverein 

Olfen e.V.; 
VO/0134/2010 

 
Ausschussmitglied Kötter erklärt sich für befangen. 
 
Bürgermeister Himmelmann erläutert die Neuanschaffung eines Busses und beantwortet Fragen 
der Ausschussmitglieder nach Fahrgastzahlen sowie nach dem Hintergrund der 



Ersatzbeschaffung. Er erläutert, dass die RVM eine Förderung bei der Bezirksregierung in Münster 
beantragt hat und weitere Gespräche dort geführt werden sollen.  
 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Olfen dem Bürgerbusverein Olfen 
e.V. außerplanmäßig ein zinsloses Darlehen in Höhe von 4000,- € sowie einen nicht rückzahlbaren 
Zuschuss in Höhe von 2000,- € zu gewähren. Mit der Bezirksregierung soll darüber gesprochen 
werden, eine Konzession für bedarfsgerechte Fahrten zu bekommen. 
 
 
einstimmig angenommen 
 
 
 

Josef Himmelmann  Maria Holtmann 
Vorsitzender  Schriftführerin 

 


